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Vorrede.

Der alte Nordgau ١٢ar in den Vorzeiten voll der edelsten Geschlech« 

ter, deren sich aber keines bis auf unsere Zeiten fortgepflanzt bat. 

leb habe . ‘ . , das alte, in und um Burglengenfeld be.

gbterte د Gesclilecht der Sintzenhofer aus Urkunden in ein helleres 

Uicbt zu stellen , und diese altadeliche Familie, die dem Hochstifte 

Begensburg einen Bischof, und zwey General-Vikarien gab, ibrer 

bisherigen unrühmlichen Dunkelheit zu entreifsen*

Die Sintzenhofer besafsen die Sitze Leonberg (Lienberg), 

Stochenfels, Täublitz, und das Burggut in Burglengenfeld, 

späterhin die Sitze Grafslfing und Lichtenwald (jedoch diese 

beyde nur auf kurze Zeit)ؤ etliche ibres Gescblechtes waren auch 

ansäfsige Bürger in Regensburg, und besafsen daselbst vom 363 .ل ا  

bis 4٠8ا ein eigenes, an die Minoriten-Rirche gegen Osten stofsendes, 

dem leeren Bcutl gegenüber gelegenes Haus, welches von ihren Be. 

sitzern der Sintzenhof genannt wurde, lieber eine daselbst be. 

findliche griechische Steinaufschrift liat Rector und Professor Mar-
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tini hier ؛m Jalire 3?7ل eine hieine Abhandlung Zimt Druche heför, 

dert, ؛edoch s. 12 einige irrige Nachrichten von den Besitzern des 

Sintzenhofes verbreitet, welche aus besserer Quelle dahin verbessert 

werden, „dafs der Sintzenhof im Jahre ا38ة  am Freitag vor St. 

Margarethen-Tag der heiligen Jungfrau (7. July) an Herrn Berchtold 

den Sintzenhofer verlauft wurde, dafs dieser in seinem Testamente 

dieses Haus der Stadt mit der Bedingnifs vermachte, wenn er Iteine 

Binder hinterlassen W'tirde ن er hat aher zwey Sohne hinterlassen, 

Hanns in Regenshurg, und Hanns in Grafslfing gesessen ؤ es 

batte sollin erwähntes Testament heine Wirhung. ئ Jalire 7 ا4ج  

an St. Micliaelis-Tag wurde dieser Sintzenhof vom Hanns Sintzen- 
hofer, und Magdalena, dessen Galtinn, dem Bloster der Minori- 

ten unter dem Leibreehtsgeding aiif sein und seines Bruders liannsen 

Sintzenhofers von Grafslfing Leib häudieh überlassen, und im fol. 

genden Jalire 8 ا4ج  erhielt das Kloster das Leibgedingsrecht haufs- 
weise vom bemeldten Hannsen Sintzenhofer auf das hintere Haus."

Ihr ältestes Stammgut war 'Sintzenhof im Landgerichte 

Burglengenfeld, auf der linhen Anhöhe des Vilsthales , -eine halbe 

Stunde von der nun nach Schmidmiihlen eingepfarrten Filial Fils- 

lieim, und eben so weit vom Marhte Schmidmiihlen selbst entlegen,, 

sehr nahe bey dem Paum. oder Pahenhofe. Hie schöne Lage des 

Sintzenhofes verräth schon an und für sich, dafs der Ort in den 

V orzeiten mehr war, als ein blofser Bauernhof Dieser Sintzenhof 
ham, unwissend wie und wann, an die Paulsdorfer, und im . .ل ا4٠و



verkauften Niklas der Paulsdorfer zu Hauzenstein, und seine Gattin 

Dorothea, denselben ans Kloster Kastei um З96 fl. Amberger Wäh­

rung. Die ؛ährliche Gült des Hofes bestand in 18 Schilling R. p 

in 5ع Mefs'Getreide, halb Korn, halb Haber,, und 6 Schilling Eier. 
Als Kaufsbürgen werden genannt „die erbergen Testen Konrad der 

Paulstorfer zu Hafslbach, Heinrich der Fronberger zu Fronberg., 

Albrecht der Rorenstetter von Lintach, Ulrich Mendorfer der altere 

zu Hohenburg welche auch mit dem Verkäufer siegelten. Im Jahre 

 .gehörte der Sintzenhof zur Castner٠sc٠hen St. Barbara Mefs .ل49
Stiftung zu St. Martin in Amberg mit einer Giiit und andern ltlei. 

nen Recliten, welche die Stifter und ihre Erben, die Castner in 

Amberg und Unterschnaittenbach selbst einhoben, und bis zur Re. 

formationszeit den Beneficiaten davon unterhielten. In den Jahren 

Regierung Erbrecht auf ى und 1612 hat die ل555
den besagten Hof ertheilt. Die dermalige Einöde Sintzenhof enthalt 

4 Häuser, nämlicli 3 Halbbauern und ein Hüthaus, 5 Familien mit 
a8 Seelen. Da in altern Zeiten nur Tom Hofe Sintzenhof Mel. 

dung geschieht : so mufs späterhin ein.e Zertrümmerung desselben 

vor sich gegangen seyn.

De Geschichte der Sintzenhofer, oder auch nur ilire magere 

Genealogie ist bis ؛etzt noch von keinem Schriftsteller berührt wor. 

den, und diefs kann keineswegs dem Mangel an Fleifse der Vater­

ländischen Geschichtforscher beygemessen werden. Es fehlte gänz٠ 

lieh an Vorarbeiten, indem die brauchbarsten Materialien in den
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Archiven unbenutzt verborgen lagen. Vielen Dank verdienet tibri- 

gens das edle Benehmen des Titl. Herrn Grafen von Eckart, 

Besitzers der Hofmarch Leonberg, und des Titl. Herrn von Koch, 

Besitzers der Hofmarch Täublitz, welche mir im vorigen Jalire 

ihre Registraturen mit vieler Bereitwilligkeit öffneten أ nur Schade, 

dafs die Ausbeute so geringe ausfiel. Hätte ich Rivners Fabeleien 

gefolgt, so liätte ich die Sintzenhofer, die in altern Zeiten als 

blofse Hausgenossen des Klosters Ensdorf auftreten, bereits im 

XII. Jahrhunderte als Thurniergenossen aufführen können ؤ ich 

wollte aber lieine Angabe wagen, ohne sie dokumentiren zu kön٠ 
nen, wie diefs der angefügte Codicillus Probationum genügend 

beweisen wird.

Regensburg den iS. November 4 ا8ا ·

Tabula



c o d i C 1 ًاً ا  п c

ProLationum ad praemissam Tabuiam genealogicain.

Circa ашгшп 1200. Ex Cod. Tradit. Ensdorf. Msc. 

Dominus ١٦0framus de Tanhusen et uxor eius Bertha obtulerunt huic 

EceJesie (Ensdorfensi) XI. talenta, pro quibus accomodavimus eis curtem 
 -lostram in Sula ad vite sue tempus, et de ipsa pecunia curtem in Tan؛
heim a Domino 0. de ١٦٢erde pro XX. talentis inpignoratam tenemus, et 
۶on؛paravimus a Domino Syfrido de Lengenvelt predium inRichars- 
Jiofei؛ pjo X. talentis, quod solvit talentum , ea conditione , ut ipsis de- 
cedenlihus predicta curia nostra sine ulla propinquorum ipsorum contra- 
d؛ctione libere ad Ecclesiam cum omni usu ledeat. Obtulerunt preterea 
X. talenta pro quadam curia in Tanhusen eo pacto, ut ipso vel ipsa 
de corpore exeunte eadem curia in sepultura illius sine contradictione al- 
tgrius ad Ecclesiam redeat. Testes sunt Eridericus de monte (Perge). 
rmricus horlulanus, Pah. Servus abhatis, Werinher Crepfil, Cunrad؟
Midheimer, Heinrich Sinzinhofer, Pernoltfrater eius,Ulri- 
cus Castmeister et alius Ulricus de Sula et all؛ multi.

Circa апкит 1210. Ex eodem Cod'. Tradit.

Heinrich cognomento Prenne Deo et sanclo Jacobo (؛. e. Monasterio 
Ensdoriensi) obtulit predium suum in Cpfheim. Post mortem Heinrici 
ftriennio postea) frater eius Hermanus litem quidem movit, sed cum Mo- 
 -asterio rem composuit, ut post suam vel filiorum suorum mortem pre؟
dium istud ad monasterium redeat. Huius rei testes sunt ن Wolframus de



Tanhusen , Fridericus de monte, Heinrich, Volchmarus, Ulricus Servi 
domini Hermann؛, Gotfridus servus domini Friderici, Wienandus cocus, 
Heinrich sin zenhofer, Erinricus hortulanus, Rupertus HozziJer. 
Faho Servus abbatis, Werinherus Chrepfil.

Circa аппии 1225. El eod. Cod. Tradit.
Ulricus et Gotscalcus fratres ratihahent donationem, quam eorum 

frater Wienandus liher homo ٠ de Haselhach (dum esset in vivis,) fecerat 
- qui scilicet curiam suam in Wolfesbach Monasterio pro X. 

lihris oppignoCavit ea conditione, ut post mortem Monasterio pro re٣edio 
anime sue sit propria enm omni iure. Hilius rei testes sunt ipse Filidcus 
et Prater eius Ltscalcus de Haselbach, Gotfridus et frater eius Hartnidus 
de Tawern (TeurrO, Otto de Sigenhoven , llcrlholdus 'de eadem vlila, 
Tierrio de Lengenvelt, Otto celerarius de Lengenvelt, Ruprecht hlius Hu- 
 -ater -eius Tuto de Gnel؟ rman et؛Gerwich d'e Chunesprucke, H ، ة؛;;اج
fingen, Rupertus de Tan, iwan de Tunern, Otto de monte ؛. Egidii, 

-- - - in eadem villa, Ulricus
deSinzenhofen et frater eius Hartwicus, Perwin villicus Du- 
cis , Cunrad de Schroteshofen, Wolfgerus de Haselbach, Fri'eireich de 
Dietcliirchen, Marquardus Haber,

ιηϊ. Aus AettcnKofers Geschichte der Herzoge von Baiern. s. 19..
Gebhard, Rapoto und Diepold Brüder, Grafen von Ortenberg- 

Murach verkaufen dem Herzoge Ludwig ihre Güter lind Leuthe, zwi- 
sehen dem Dorfe Schwainkendorf und der Stadt Naabburg, Lengfeld, Am­
berg , Hirschau, und zwischen den Flüssen Naab ,'Wils und Ernha؛؛ geiej 
gen/um 670 Pfund R. Pf. Als Zeugen ؛؛eten ^nter andern auf; ؛onra؛ 
von LuppUrfh, Konrad von PaulsdCrf, Konrad von Hohenfels, Konrad 
und Otto die Zenger, Konrad des Paulsdorfers Sun, Rudiger von ١١'ar- 
perg, Heinrich von Sinzeriliofen u. s. ٦٢. Actum Lengfeld anno 

dni. ل27ذ٠  IX. Kal. ,Maii (23. April.).

1З1З.
ln Documentis Ensdorfensih US occurrunt ceu testes ;

Herr Heinrich von sintzenhofen,



ا3ا7٠
Laut des dritten Theiles des Hündischen Stammenbuches - 

 -tzenhofer mileg in diesem Jahre, und ward bey den БаГ؟icus Si؛
fiissern (Minoriten) zu Regensburg im Kreuzgange begraben.' '

ا3ل7٠
Wir Abt Albrecht und der Konvent zu Ensdori verjehen, dafs uns 

fierr Ludwig der Sinzenhofer von Lengenveld, und seine 
 bgige Geschwistert, Herrn Heinrich des Jungen Sinzenhofers؛

ع٠لأ0لل٠  und auch Frau EJspeth, des genannten (jungen) Sintzenhofers 
١٢itib habent gegeben durch ihres heben Vaters Sele willen ade Jar 
 (٥ ,Pfund R. Pf. ihres freien Erbes, da's da hegt ze Puhhelstorf ؛
das sie hguftegi vom Herrn Heinrieb dem Hertenstainer und der gehOren 
zwai Tail auf das Siechhaus, uhd daz dritt Tail in den Keller, daz W'ir 
alle Jar sullen begeen den Jartag Herrn Heinrichs dez jungen Sin. 
 und oh wir den Jartag nicht ؛gil und mit Seelmefs؛enhofers mit v؛
begiengen, so soll sicli das egenannte Gut ewichlich vervallen haben 
Herrn Ludweigen dem sintzenhofer Von Lengenvelt,' oder 
andern seinen Geschwisterten und Erben. Datum an St. Haimerams-Таг 
(22. Sept.) 7 ل3ل٠  Der Abt und s'ein Konvent siegelten. '' ٥

٠) Alias Frudiersdorf. s. Oe؛. T, I. p, 59.٠ 

١. ϊ?κ Ludweig von Sinzenhofen tue chunt und vergihe an 
disem Prive allen den, di in hOrent lesen oder sehent, daz ich mit einend 
gemainen Rat und mit gutem Willen aller meiner Prüder und meiner 
Swester hab geben, und gib den Hof ze Wiczlern mit dem Zehenten, 
der darein gebürt, mit allem Nutz ze Holz und ze Velde, besuCht und 
unbesucht dem Closter ze Enstorf und den libenllerren, di in demselben 
Gloster sint, vor ein vreies Aygen ze einem Selgerete durch unser liben 
Muter sei willen؛ so shol ich und meine Prudere dazselh Gut versten 
vor alle Ansprach, alz Recht ist؛ so hat der Herr der Apt uns verlihen 
unz ze heb ain Vogtai Uber den vorgenannten Hof, sweleh unser- Under 
uns Prüdern der elter ist , daz wir denselben shullen beschirmen , alz 
wir mUgen, nach unsern Triwen, und shol uns der Maier, der aUf dem

Ein.,. Abhondl. JV. Bi (ؤ
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vorgenannten Hove sitzet, geben " - vier Gase lind zwai Hiiner.
nnd nicht me.'. War aber, daz wir daz dberfiiren , daz wir mer davon 
nemmen, ؛Jane, davor geschahen stet, so hat der Herr der Apt den Ge- 
wait؛ di Vogtai nnz ze nemmen, und mag si verleihen, swem er ٦vil٠ 
So shoJlen auch di vorgenannten Herren clez Closters da ze Enstorf unsCr 
 eggn alJerjerJeich , aJz Gewonhait in der" heiligen؛ Uter Jarzeit؟ iben؛
 ist. So shol in der Herr der Apt, der -dann Apt ist, oder Sin ؛؛ristenlia؟
Phlege؛' all der Sammung ain Dienst ,gehen, alz - - - ist. Wär
aber, daz di vorgenannten Herren nicht- begingen von Vcrsliumnizz di 
Jarzei؛, alz da vorgeschriben ist, so shol» daz der Herr der Apt den Fter- 
 .endiente , ob si di Jai'zeit begingen mit dei' Vigil Und mit dei ؛n nicli؟؛
Messe* der vorgeschriben Hof wdder an uUs vallen mit allm Huiz on alle 
Ansprach. Daz -di Ding -ganz -Und s-tet bleiben und unzerbrocben , hab 
ich und meij؛e !‘rudere ,-disen Brief versigelt -mit unserm Insigel, und mit 
unser liben Vettern Insigel Eberhartes und winh arte؛ von Sinzen- 
hofen ze einem Urcbunde. Dez -sint GeZiugen die 'erbern Ritter ن Herr 

llainrich von Frohnperg, Herr Hainrich der Greul, Herr Perhtolt der 
Ilacb, Herr Dietreich der Heckei, Herr Marquart der Cenger, und die 
erbern edeln Leuth Herr Gotfrit der Cenger, Herr Goifrit der Heckei. 
Herr Ulrich der Theusinger, .Herr ؟hunrad von Smidgaden, und aUder 
Leuth, di darpei sint gewesen. Daz ist gesliehen, da man zalt von Gotes 
Gehurt 1321 Jar, an dem Ertag in dei Pfingstwochen, (9. Junii}. 

s. ٠ef. T. I. pag. 5٥α٠

ل3ع8.

Ich Hainrich VYidenmann von Saltendorf, mein Hausfraue Frau 
Hadamut, und unser Erben, wir verjehen offenlich an disem Prief allen 
den, di in hOren oder sehen lesen, daz wir uns nach unser Herren und 
Freunt Rat verricht haben mit unserm liben Pruder Herrmann 
R. Pf. (weniger 60 Pf.) also, daz wir im ingegeben ballen daz Lehen, 
daz ze та u blitz pei -dem GaJgenperge ligt, und- -di zwai Geweilt, di. 
zwischen Idublitz und Saltendorf ligent und -an di Paume stozzent, und 
den Ackher, der an untern - ب stozzet, und di Wis, die an di
Trat stozzet. ٠ Taidinger war Herr Chunrad Dechant von Swainkendorf. 
und den Rrief siegelten Herr Win hart von s in tzen hofen, Herr
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Karl von Langenfeld, und Herr Ludwig von Slntzenhofen. Zeu- 

"Ulrich der ؛denmanns Kruder, der Schmid von Täublitz۶۶§ ؛ waren 
Sun voriTaubl«:: und ؟ngebe5:1؛':;;:dt: des L ة٠ل:;اث;ا: ،٠؛:: :أ:٢ 

8 an St. Mathias-Tag nل3ة el von SaJtendorf. Datum؛- der Gre 
g ' د ' -der Fasten, (2g Feblaiil

.333»

ئ٠:';للل؛تلئل,;:ل'٠أ.ه;يةعح.”اقه::لع'ا٠;'ة:؛؛:ثليء::::ق
ة٠٠ع;:تلةبةجء٠٠٠٠ة،كل٠ةشةل”،ءشخي

!ward einen j3htag halte ؟er beheh ئئ،جج ٥;; ءت٠ب٠للا:-;للا-ه: :إ؟  ؛جةة؛ةججحة der Ltzenhofl. gut:. .؛؛und, ؛1
siegelte. Datum ,333 am Sonntag إ٠تلت لثتج:;لق den ئ:يلات ٦:؛ 

Ldtare in der Fasten, )زدا٠ذ١1اة'أ1دذ. ٥ ' 533 ج

ا33ؤ
ة؛؛ت":جبستتعق

Regensburg jenseits der Brückezugehören,،und das ذ::::;ث;ءة؛ل .;ج:::

 habe e؛ aufg؛gebe؟ dem Spital' dutch das Heil Setter Stele Id هج:ث11
er und seine Nachkommen wOiil trette ؛eelenruhe۶٠ ؛r Vorvodern:؛ 

ft. 'Taidinger waren seinSchwagerH elr؛vttfge[ seh; dieser Lehensch
للالت!::ةحثتم:ل هجهل4ههئلآلهأس.’;٠ع:ء،ةش

gl ٥ .)als sie gebohren war, ،li.Sept

.335»
und Reverses Chunrad ق٢لأذي،ت٠{ءيب؛قجق!:!:

HL ٥٢ : 'ت;؛إ;:ل:،ة؛إة;ل بكل:ق::؛الل:ي،يل;:’ئ له:;:'":لآ:; هبلتق:ل٤١ه:

«:en Rathe zu helfen in seinen und seines Go؛Regensburg mit bes
wo seines Rathes ئا؛ئ،؛بأب; تيس٠ dem س;ع٠ع

|ةعججئ

non Dienst anweisen werden. Den Revers.siegelte » - .



In einer Domkapitlischen Urkunde tritt als Taidinger und Zeug auf 
Herr Heinrich von sintzenhofen, Chorherr aiif dem Tum 
Zu Regenshur g.

Frau Katrei die Sintzen hoferin von Lengenfeld bekennt, dafs 
ihr '١٦؛ rt, Herr Win hart der Sintzenhofer von Lengenfeld, 
dem Gott genad , dem Kloster Ensdorf 12 Schilling R. Ff. nämlich 1 Pfund 
aus dem Gute in der Oder gelegen , und i Pfund aus dem Gute zu' Engl- 
marstorf auf seinem Todbelte verschaff halte, wofdr das Kloster sei'nen 
Jahrtag und ١vochentlich zwei Seelmessen soll lialten lassen. Hie witih ge'- 
-nehmigt diese Stiftung ihres Galten seligen. Herr Eherhart der Sintzen- 
hofer von Lengenfeld,' der Frau Katrei Schwager siegelte , ١veil sie 
kein eignes siegl halte. Datum 1345 am Ertag vor St" Georgen - Tag, 
(22. April).

٤335٠

Heinrich der Sintzenhofer, Richter zu Lengenfeld, safs am 
offnen Landgerichte zu Kallmdnz am Mondtag vor St. Klarteins-Tag, und 
es erschien vor ihm der Abt von Ensdorf, und begehrte ein Urtheil Uber 
sein Erb , Aigen und Lehen zu vilshofen , indenr einige auf dem Markt­
rechte wider ilin klagten. Es wurde aber entschieden, dafs die Klage 
auf' der Lamdscliranne geschelien miisse , und dafs jede andere Klage .auf 
des AbbtsErb, Aigen und Lehen unkräftig seit Datum an dem vorge- 
schiiebnen Tage, (9٠ Novembris).

ا356٠
Ich Heinrich der SinzenhoferzeLengenvelt mit sampt 

allen meinen Priidern,.Herrn Pertholtd.z. Kirchenherrn doselbs, und 
Herr Eberhart, und Herr Marquart, und Herr Fridrich, und all 
unser Nachkhomen , wir hekhennen olfenlich mit dem Brief' allen den, 
di in selient, hOrent oder lesent, daz wir mit verdachtem ftfut und mit 
guten Willen dem e!'bergen Gotzliaus ze Enstoi'f, dem Abt und Convent 
doselb geben und geben baben durch Gotz willen und durch unser* 
Vaters Herrn Eberhartz von Sinzenhofen, dem Got genad.
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“nd auch durch aller unser Vorvodern und Nachchomen Selhail und Tro- 
sles willen unser freies Avgen zeEtsdorfan der VilsSmit allem Nutzen 
nnd Rechten, besucht und unbesucht, alz es Von Alter Jier an uns cho- 
men ؛؛t ؤ und dazselb Gut giiltet jdrleichen Je an sand Jorgen-Tag ze rech. 
 Hub ze ؤ em.Zins 15 Schilhng R. Pf. und haben auch darzu gegeben؛
La imtal, ,di auch unser freies Aygen ist, ٠mit allem ٦؟  ' Rech
ten, besucht und unbesucht, alz si auch von Alter her an uns chomen 
ist, und diselb ernannte I Hub giltet allerjarleichen je an sand Jorgen. 
Tag ze ؛echtem Zinse 3ة Schilling R. Pf. und haben daz getan ze еіПет 
e١vigen Selgerät mit der Bescbaiden, daz di vorgenannten Herren ze Ens- 
tor( alle Wochen drei Tag Mefs sprechen sullen in ilirem Gloster auf 
sand Catrein-Altar dui'ch unsers liben Vaters Sei willen, und aucli durch 
aller unser Vorvodern und Nachchomen Selhails und 'Trostes willen: 
und wellen auch, swer ze den Zeiten Guster ist, odei' fiirbaz GusterWiGt 
der sh؟l der vorgenannten Gut gewaltig sein , und shol di vorgenannten 
Zins einnemmen, und davon di drei Herren, di di vorgenannten drei 
RIefs sprechen,, von demselben Zinse berichten, sofern d٠er geraichen mag, 
und hat auch vollen Gewalt, di vorgeschriben Gut ze bGeZen und ze 
entse'ze", als .andre aigne Gut, di ze der Gustrei ze Enstorf gehdrent 
Daz in daz stät und unzerbrochen beleih und ze einem ewigen Urfcund, 
geben ١vir in disen Brief versigelten ich ^genannter Heinrich der Sin. 
zen hofer mit meinem eigen lnsigel, und mit meiner liben Prüder In­
sigel Herrn Eberhartz, und Herrn Marquarts, di an den Brief ge٠, 
hangen sint, darunder verpinden sicli auch di egenannten Herr Pert- 
holt Chirchenherr ze Lengenvelt, und Herr Fridrich sein Pruder, di 
d- z. aigner lnsigel nicht enhaben. Daz ist geschehen im j. 1356 am 
Sonntag vor St. Jorgen - Tag, (17. Aprilis).

Coafer. Oef. T. I. pag. 5٥I.

ةهلآا.

Ich Ha in rieh von Sintzenhofen, Richter Ze Lengveit ver. 
gich, daz ich sazz an dem Lantgericht ze Lengveit dez nehsten Montags 
nach santl Niclas-I’ag von. Herrn JOrgen dez Auers wegen Pflegers ze 
Lengveit ؛ do cham fdr Recht der erberg Herr Abt ulreich von des Clo- 
Sters wegen ze Enstorf, und pat umb ain gemain Urtail ze fragen umb



1ة6
ainen Hof datz Piilzhaim, den der Fridrich Nittenauer sei. geschaht hat 
dem clostei' bei seinem lebentigen Leib durch seiner und seiner Haus, 
frauen Sei willen , und pracht dez für gericht ain gut Uichu nd ؛ di ward 
gelesen vor Gericht و und nach des Briefes Sage sagt Volg und Frag und 
daz Recht, ez solt der vorgenannt Abt dez Hofes sitzen pei Nutz und pei 
Gewer. Versigelt mit dez Lantgerichts lnsigel, und gegeben am oben g.e٠ 
schriben Tage, (12. Decembris).

ل3ة7٠
Heinrich des Otten Sun von Swainkendorf, Pfarrer ze Wibelstorf, 

,und Niklas von TUblitz Zechmeister von Saltendorf bekennen und ver- 
jehen, dafs Herr Percbtold der Placlier sei. und seine Hausfrau oiecbthild 
und Ulrich ihr Sohn uirser libeir Frauen gein Saltendorf dui'ch des vor­
genannten Herrn Perchtold des Placliers Sei willen 6 Pfund Pf, und ein 
Gut zu Englmarstorf, das Jährlich 3 Schilling R. Pf. giltet mit der Re- 
scheiden gegeben baben, dafs dafdr dem Placber in Saltendorf an jedem 
Mondtag ewicblich eine Seelmesse gelesen werde. Auch haben sie gege­
ben das Gut zu Lupuchel, welches jährlich i Pfund R. Pf. giltet, um des 
Plachers Seel willen, damit man dem Pfarrer zuWibelstorf (der um diese 
Zeit die Pfarr Saltendorf zu versehen hatte) alle Jar 24 Pf. von der Vigil 
und 4 Pf. für die NIefs, dann dem Mesner 2 Pf. verreiche. Herr Hain, 
rieh der PUlzhaimer, und Herr Hainrich der sintzenhofer Siegel, 
ten. Datum an unser Frauen-Tag zu Lichtmefs, (2. i'ebruaril).

, ا3ة9٠
Heinrich Sintzenhofer, Ricliter zu Lengenvelt ertheilt der 

Niedermiinsterschen Aebbtissin auf der Landschranne zu Callmiinz das 
Reclit, ihr Aigen in besagter Landschranne liegend vor dieser, und nicht 
auf dem Marktrechte zu verantworten. Datum am Mittwoch in der er. 
sten Fastenwoche, (3ا. Martii),

1З60.
Der nämliche Heinrich sintzenhofer siegelt eine Kloster 

Ensdorfische Urkunde, worin Englschalch von Reingrub an seinen Gheim 
Ruger von Sallendorf und Agnes dessen Hausfrau um 64 Pfund R, Pf. da، 
Gut zu WOlan, das Lehen genannt, verkauft.



ةل7
іЗбі.

Ich Johanns, ich Chunrat, und ich Friderich die Sin. 
tzenhofer, wir drei Briider von Stockenfels verjehen und tun 
chunt allen den , di den Brief ansehent oder hdrent lesen, daz wir uns 
mit unser len genadigen Frauen-, Frauen Elspeten der Ahhtefsin ze Ober, 
münster ze Regenspurch und mit irem Convent gütlich auf ein ganzes 
 ,nd bericht und vertaidingt haben umb alle di Vorderung und Ans^rach؟
di wir hintz in und flintz irem Gotzhaus gehabt haben von dez Zehents 
wegen in Geiselhiring, und von der Weingatten wegen - 
haim also, daz wir, unser Hausfrauen, noch all unser Ei'ben, di wir 
Jezund haben, oder noch fiirbaz gewinnen, hintz in, noch hintz irem 
Gotzhaus darumh dhain Voderung und Ansprach niclrt mer haben, noch 
gewinnen shullen, noch mügen. War auch, ob fdrbaz icht Brief für. 
chiimen, di die vorgeschriben Gut anträffen , di shullen tod und absein, 
und in und irem Gotzhaus unschedlich sein. Ze ainer bezzern Sicbehait 

haben wir in zesampt uns ze Porgen ,gesezzet Herrn Hainrich den Zenger 
von Regenstauf, Herrn Albrecht den Nufsperger von Nufsperch, flerrn 
Ilirman den StOr Richter in der Vorstadt ze Regenspurch, und ffet.rn Ul­
rieh den Puchbecken vor، Calmünz mit ,der Bescheiden, oh wir .der un. 
ser Erben oder Jeraant ander von unsern wegen irem Gotzhaus in Sa. 
eben, wie vorgeschriben stet, einen Schaden brächten, den shullen wir 
und unser vorgenannt Porgen in abtun on allen iren Schaden. Den 
Brief siegelten Hanns und Chunrat die Sintzenhofer, und die 
obgenannten Porgen, unter welchen Siegeln sich auch Friedrich der 
Sintzenhofer, der d. z. noch kein eignes Siegl hatte, verband, das 
Obgeschriebne -stetts zu halten. Datum ІЗбі. am Mondtag vor aller Heilt- 
gen - Tag , (ةة. Deiobris^

12 جة٠

Hanns der Sintzenhofer zu Stockenfels mit seinen Brü­
dern Herrn Chtinrad und Herrn Friedrich geben dem Gotteshause 
Ensdorf durch ihres lieben Vaters ,Seel willen, Herrn Chunrad des 
Sintzenhofers zu Stock-enfels sei. ,aus ihrem Gut und Hofe zu 
Aetelprunn jährlich ح Schilling R. Pf. auf St. Jorgen - Tag, und 12 Metzen 
Korn Lengfelder Males zu einem ewigen Seelgeräthe. Dafür sollen die



aS
 Herren zu Ensdorf jährlich den Jahrtag ihres Vaters mit Vigil und هلا«؛ج٠

 geiler Seelmefs be.gehen, und für die 1؛ fetzen l؛٥rn ة0إ1غًبا sie ٦ل٠-تلحلا
-fl 2 Messen zum TrOst und Heil, all ihrer Vorvod^rn und Nachkom

ذنن lesen. Auch verlangen sie ؛ei ihrem Vater in ئ:بلء:جدئلا;؛36تئج؛ت
 .;;erden,; ie^gen und Taidinger sind ؛e؛r ؛11؛ der PHo,;; ؛ί،1;;:; ذاً؛ل؛' ؛

ns,-؛ zu ؛Eschenbeck, Herr Hainrich der Sankmaister Priester und Herrei
г zu Lengfeld,؛Und Perchtold der Sintzenhofer КігсЬеп1،е

-Chun ؛UUd'E her hart der Sintzenhofer, und andere. Hanns 
 :~٥ und Eh er hart die sintzenhofer siegelten ; Friedrich hatte аи!؛

2 am sten Tag nacli St,ل3ج n diesem Jahre noch kein Sigel. Datum؛
).Augusti 7ا٠( ,Laurenzi des heiligen Märtyrers

ا363.
Wernher und Alhrecht, Friedrichs des Sintzenhofers Siin, dem 

Gott genad, vertaidigten sieh auf eine liebliche und freundliche ؛Veise mit 
der Aebtifsin Elsbeth zu St. Paul in Regensburg und dem Gotteshause da­
selbst um die Baurechte, die sie auf dem Amthofe zu Irlbach halten, also, 
dafs die Aebtifsin diese Baurechte wieder an sich gekauft hat um ein so- 
getan Geld؛ die Sintzenhofer ؛egaben sich demnach aller fernem An­
Spräche darauf. Herr Heinrich der Raidenhuche ؛ ؛؛؛ gelteن da beide 
aigen lnsigel nicht enhaben. Dat. ا36ة . an St.Gilgen-Tag, (i. Sept.J

ا36ج.

chunrad der Sintzenhofer von Stocken-f eis und seine 
Hausfrau verkaufen dem ersamen Mann Friedrich dem Nagel von Beutarn 
ihr Gut zu Tanhaim , genannt StockensCe, wo Heinrich Churtz als Mayer 
aufsitzt, mit Holz und Veld um 8 Pfund R. Pf. wovon man zum Haus 
(Schlofs) in Lengenfeld alle Jahr 6 Metzen Ifaber und IO R. Pf. giebt. 
Der Sintzenhofer siegelte. Dalum ا3جة . am Mittwoch nach Lichtmefs, 

(5. Febrnarii).

Der nämliche chunrad sintzenhofer verkauft dem ersamen 
Mann Friedrich dem Nutzler, Biirger in Amberg sein Gut zu Sau lagen 
fSeulogen) ٠ da der Lohaiulzel aufsitzet, mit Holz und Veld als freies



- ل2و

Aigen. Zum Bürgen setzt er seinen lieben, Oheim Herrn Heinrich den 
Fronperger von Fronperg , der nach Amberg in die Laistung zu kommen 
Iiätle. Her Verbiiufer und sein Biirg siegelten. Dalum 1366 am Mittwoch 
vor Walpurgen- Tag, (29. Apriiis).

ا368.

Herr Heinrich der Sintzenhofer zu Lengenfeld, ja. 
germeisterو tritt in einer Urkunde als Zeug auf.

1372.

Die Auer verschrieben den ihnen verpfändeten Zins aus dem Juden, 
gerichte Ζ11 Regensburg ä 200 Pfund Pf. an Heinrich den Sintzen- 
hofer von Täu blitz, und Eberliard den sintzenhofer von 
Lengenfeld. Diese beide Uberliefsen nachhin 20 Pfund davon an 
Berthold den Sintzenhofer.

1373.

Mechtild die Gehhardin gesessen zu Tduhlitz giebt auf ihr Erb, 
Aecher und ١٦'iesen, ndhmlich die ١٢iese und die Reut zu Langensteg, 
und den Acker vor dem Galgen, dann die 2 Aecker , den Bei'g und die 
Wiese zu der Wetschir dem Gotteshause zu Saltendorf І.1 den Eliren un­
ser liehen Frau und zum 'Proste aller gläubigen Seelen, mit dem Beschei­
den , dafs man jährlich von den Aeckern und Wiesen gehen soll 55 B. 
Pf. ١velche die Zechleute zu Saltendorf einnehmen, auclr die Aeeker und 
١٢iesen verstiften sollen, wem sie w'ollen. Von den 53 R, Pf. bezieht 
das Domstift in Regensburg jährlich 3 Pf. und 12 Pf. erhalt der Herr, der 
zu Saltendorf singt, damit ei- obiger Mechtild und ihrer Mutter sei. an 
jedem Sonntage gedenke. Die übrigen Pfenninge sollen dem Gottesbause 
Saltendorf als Stiftung einer .ewigen Messe verbleiben. Zeugen waren die 
erbergen Leut Herr Heinrich der Sintzenhofer, Niklas der MJrth, 
Hiltprant der Förster und Friedricli der SOffinger, alle d. z. gesessen zu 
Täublitz. Heinrich der sintzenhofer zu Täu blitz, und sein 
Bruder Marquard, gesessen zu Lengenfeld, siegelten. Dalum 
3 ل3؟  an St. Margareten - Abend , (12. Juli).



ι3ο

ι3?5.

Fi'itz der Helikel, Richter zu Lengenfeld, und Heinrich der 
Sintzenhofer von Täublitz, dann Eber hart der Sintzenhofer von Len- 
genfeld gaben Kaufsbiirgen ab, als Ebbo der Tiirlinger von Tiirlstain 
und seine Hausfrau ihr Gut zu Tauching an einen amberger Bürger ver­
kauften. Der Verkäufer und seine Bürgen siegelten, Datum am Freitag 
nach St. Gregorien - 'Lag , (،6, Martii).

ا3?5.

Hanns der Sintzenhofer von Täublitz verkauft seinen Antheil am 
Katzham und am Aichach, dann an den wiesen und Teglgruben, jedes 
mit seiner Zugehorung seinem Vdtter Eberhard dem Sintzenhofer, des­
sen Hausfrau und Erben (gegen Wiederlosung auf nächstkommende Licht- 
mefs) um 4ل Pfund R. Pf. Wollte der Verkäufer zur bestimmten Frist den 
Wiederkauf niclit -thun, so ist er aller fernem Ansprüche verlurstig. Mit 
dem Verkäufer siegelte der erherg veste Ritter Herr Ebo der Tiirlinger 
von Tiirlstain. Datum am Ertag vor unser Frauen Tag in der Fasten 
(so. Martii).

Abbt Ulrich von St. Emmeram verleihet dem Hanns Sintzenhofer 
die Advokatie Uber Schwant Landgerichts Neunburg, wie es -folgende zwei 
aus tlem Emmeramer Lehenbuche entnommene Stellen beweisen t

„Post ohitum Joannis Hoferii (de Hof) contulimus Joanni dicto Sin- 
tzenhoferio titulo directi feodi advocatiam in Suuant.” 

„Advocatiam in Suuant contulimus titulo directi feodi Joanni Siinzen- 
hoferio."

v؛d. Liber Probatiunum 1752 impressus' pag. 545·

Hieraus folget, dafs a) das Geschlecht der Sintzenhofer um diese 
Zeit sehr ansehnlich und mächtig miisse gewesen seyn , weil das Stift St. 
Emmeram den Hanns Sintzenhofer als Advokaten aufgestellt hat, von dem 
es Schutz erwarten konnte. Auch tvird b) daraus einleuchtend, warum 
Johann , der Sohn Eberhard des Sintzenhofers von Täublitz in seinem 
an Abt Friedrich zu St. Emmeram, den Nachfolger des Abts Ulrich im 
Jahre جا9لآ  geschriebnen Absagbriefe sich erklärt habe؛



ل3ل
„Wirdiger Herr ! wifst, daz ich euch zu diesen Zeiten nicht gedienert 

mag, ich und meine Helfer u, s. w." 

er hat nahmlich die ihm übertragene Advohatie oder nicht angenommen» 
oder zurdchgegehen.

1З75.

Heinrich der Sintzenhofer von Täublitz ,Perchtold der Sintzen. 
hofer, Kirchenherr zu Lengenfeld, Eherhart und؛ Marquart die 
Sintzenliofer zu Lengenfeld, alle vier Gebrüder, ihre eheliche Wirtinnen 
und Erhen gehen dem Gotteshause zu Ensdorf und dem Gotteshause zu 
St. Georg in Lengenfeld ihr Gut zu Fünfeich,, welchem freies Eigen ist 
und dem Gotteshaus® zu Ensdorf Jährlich an St. GOrgen-Tag zinsen soll 
 K. Pf. damit die Herren des Klosters Jährlich und zu ewigen Zeiten ؟8
den Jahrtag ihres Vaters sei. Herrn Eberharts des Sintzenbofers, und 
Frauen Elspe t ihrer Mutter mit einander an einem Tage mit Vigil und 
einer Seelmesse begehen. Heinrich, Eberhart und Marquart siegelten 
„und ich- Perchtold der Sintzenhofer, Chirchenherr ze Lengveit verpint 
mich mit meinen Treuen unter diese lnsigel:, wart ich aigens Insigels nicht 
enhan.” Datum an St. Margareten-Tag, der heil. Junhfrau, (لةا Julib)- 

Oef. T. I. pog, 5g2,

Ein in DbermUnster befindlicher Grabstein hat diese Aufschrift 

^nno Domini MCCGLXXV. V. Idus Septembris in crastino nativitatis 
beatae Mariae Xirginis obiit Osanna Smzenhoferimi.

ا38و.
Elspet die Nihlin von TduhlitZ' hehennt, dafs das Leibding, die 

Gült und andere hleine Rechte, die sie auf ihre Lehens Tage vom. Gottes- 
'hause Saltendorf aus dem Hofe zu Se hat, nach ihr'em Tode dem Gottes­
hause wieder frei und ledig sein sollen, und niemand darauf eine An­
sprach machen hünne. Herr Fritz der Hechl, Richter zu Lengenfeld, und 
Herr Heinrichder Sintzenhofer d. z. gesessen zu Täublitz 
siegelten, Datum am Pfinztag nach St. Erharts-Tag , (іг.Іапиагіі),



3?،
388.

Beiihoia der sintzenhofer kauft ein Haus in Begensburgj seines 
neuen Besitzers ١vegen sintzenliof genannt.

3.او
Eberhart sintzenhofer d. z. gesessen zu Eengenfeld, 

und seine eheliche Hausfrau werden gütlich berichtet und verteidingt mit 
Hietel dem Scliatz von Täublitz und. mit Friedrich dem Stdcklein , d, z. 
^echieuten des Gottesliauses unser Frauen zu Saltendorf mit Xuthun des 
Herrn Friedrich ^utzler Pfarrvikars zu Wibelstorf um alle x١٠١'eiung und 
Zusprüche , die sie wegen 6 Schilling R. Pf. aus dem Rorhofe gegen e؛n- 
ander hatten, welche Pfenninge die Zechleute ehedem von seinem Bru. 
der Heinrich dem sintzenhofer sei. gekauft hatten, und Elter­
hart gelobt , selbe auch künftig ohne Weigerung verabfolgen zu lassen. 
Eber hart, lind sein Bruder Berchtold die sintzenhofer 
siegelten. Letzterer safs d. z. als Biiiger in Regensburg. Datum am Mond, 

tag vor Dionysi . (2, Octobri؛).

٦٦T؛r Stephan von. Gotes genaden Pfallentzgraf bei Rein und Hertzog 
in Bairen bechennen, daz oft an uns cliomen ist von wegen dez Gots- 
haus zu St. Haimeran zu Regensp'urg , w ie daz sie Perchtolt der sin- 
tzenhofer Burger daselben irre und enge ١٦ ؛ der Reclrt tmd Brief 
an zweien Weingärten zu Winzer, wir liaben daher beiden einen Reclit- 

ا3ج  Iiacb München beschieden, wohin alter benannter sintzenhofer nicltt 
Lamm; wir beschieden daher einen Zweiten Reclittag gein Ingolstadt, wo­
bei Sintzenhofer wieder nicltt erschien , und so wollen und sollen wir 
das benannte Gottshaus und besagte 2 Weingärten gegen den sintzenhofer 
schützen und schirmen. Datum Ingolstadt am Ertag nach St. Johannes؛ 

'Pag ZU Sunwenten, (2٥. Jun.)

3و2٠

Herzog Johann, des Herzog Stephans Bruder bestätigt obigen wider 
den Sintzenhofer gegebnen Schutzbrief. Datum München am Samstag- 
nach St. Lucia, (4 (.Dec ا٠



ا33
ا3و3.

Herzog Johann sendet seinen Rath Albreeht von Abensberg, und 
Dietrich den Staufer von Ernfels nach Regenshlirg, um die Ansprüche der 
Sintzenhofer auf die zwey Emmeramer Weingarten in Winzer zulernehmen 
und zu berichtigen. Die Sintzenhofer stunden aber nicht zu Recht, die 

Weingärten wurden demnach dem Kloster zugesprochen.

Auch schreibt Herzog J٠har,؛n an Eberhart den Sintzenhofer und 
Hanns dessen Sohn, dafs, weil sie weder minnen, noch dem Rechte 
wollten gehorsam Sein, sie das Kloster St. Emmeram an den besagten zwey 
١١ eingärten weder irren,, noch engen sollen. Beide Rriefe sind gegeben zu 
München am Mittwoch vor St. Bartholomäus-Tag, (so. August؛).

1З5З.

„Dem Abt zu St. Haymeran zu Rcgenspurg. Würdiger Herr؛ 
wifst, daz ich euch zu diesen Zeiten nicht gedienen mag, ich und meine 
Helfer , und will auch euer und euers Gotsbaus Veint sein, und wil mich 
dez gein eucli und euerm Gotshaus mit dein Brief ge wart haben, versigel- 
ten mit meinem aufgedruhten Insigel, geben dez Bfintztags vor Laurent؛, 
(7. Aug.) anno g3٠

Hanns Sintzenhofer zuTeublitz,”

ا3و3٠ ,

Eberhart der Sintzenhofer zu Täublitz, und Hanns 
sein So bn samt ihren Hausfrauen und Erben begeben sich aller An. 
Sprüche auf die Zwey Emmeramer ١Veingärten zu ,
worauf sie zeither w'einzierlrechte hatten, welche sie 'von ihrem Eruder 
und Vetter, Herrn Perchtolddem Sintzenhofer, Regensburger 
.Bürger sei. ererbten. Wegen der Vehde zu St. Em­
meram sind sie in Güte vertaidingt .worden mit Ratb des Herzogs lohann 
und nach seines Rathes Rath also , dafs sie dem Gotteshause St. Emmeram 
die Weinzierl- und alle andere Reclite um 200 fl. verkauften, — ' -
utrin؟ue expensis. - Die beiden Sintzenhofer, und Stephan der Schönstainer 
Richter in der Vorstadt zu Regensburg siegelten, Datum an Freitag nach 
St. Michaels - Tag, (3. Gctobris). ٠



ل4ةه٠
Hanns der Sintzenhofer, d. z. gesessen zu Täublitzund 

seine eheliche Hausfrau verkaufen der Frühmesse zu Schmidmühlen und 
den lieben Heiligen daselbst ihr Gut zu Sazz, uud das Fischvasser zu 

- 64 rheinische Gulden. Hanns der Sintzenhofer,. und
der erberge veste Mann Heinrich der Wolf zu Sehmidmiile siegelten. 
Datum am St, Gerdruden- Tag, (17■ Martil).

٠ ل4جه٠
Osanna, Gemahlin Ludwig des Sintzenhofers, eine geborne Aderts- 

hauserin , nämlich Otto des Adertshausers zu Adertshausen Tochter erbte 
von diesem ibrem Vater sei. einen Hof zu Perkhausen, eine Tafern und 
Schmidstatt zu Adertshausen, ٦v؛e auch den Sitz Adertshausen seihst, nebst 
den dazu gehörigen Hofstätten, Aechern, Wiesen, Wein- und Baumgär­
ten, und wurde damit vom Hocbstift Regensburg samt Wilhelm dem Rai- 
denbucher gemeinschaftlich belehnt in die SS. Petri et Pauli, (25. Juni).

ل4ه7٠
Ludwig der Sintzenhofer, gesessen zu Lengenfeld er­

scheint als- Taidinger in einer pfarr- Saltendorfischen Urkunde.

ا4لا٠

Hanns der sintzenhofer zu Täuhlitz reversirt sich, den 
Zehent zu Wibelstorf, welcher dem Domkapitel zu Piegensburg im j. 1393 
vom Landgerichte Amherg als frei zugesprochen ١٢urde, gegen Albrecht 
den Notthaft nach einer erhaltenen Summe Geldes von 47 Pfund R. Pf, 
und Nachsehung etlicher versessener Giilten nicht anzusprechen 5 und 
händigt auch die Briefe hierüber dem Kapitel aus.

ل4ل7٠
In einer Obermüiistrischen Urkunde werden als Zeugen benennt: 

I-Ianns Sintzenhofer zu Täu blitz, und Heinrich Si ritzen­
hofer, Bürger zu Regensburg.

ا4لآ3.
Der ٦veise veste Hanns Sintzenhofer zu Täublitz siegelt eine 

zur Pfarr Saltendorf gemachte Jahrtags - Stiftung.



ل35
ل4للآ8.

Heinrich der Sintzenhofer, Bürger in Segensburg 
stiftet in Niedermünster eine auf dem Koraltar täglich zu hallende Mess؛ 
zu seiner, seiner Vorvodern und Nachkommen Seelenruhe, wozu ei' vom 
Stifte Niedermünster einen Jährlichen Zins von 4 Pfund K. Pf. eben soviel 
von Walderbach , und vom Frauenkloster St. Paul in Regensburg 1 Pfund 
R. Pf. und 2 Schaff Korn als jährliches Verreichnifs erkauft hatte,

Joannes Epus Ratisponensis confirmat hanc missam perpetuis futuris 
temporibus in Monasterio inferiori et in altari B. IYJ. V. sito ؛n Choro ibi­
dem singulis diebus celebrandam, fundatam a proviilo viro Henrico sin. 
zenliofer cive Ratisponensi ad salutem e٠t remedium animarum sue et 
progenitorum et successorum suorum, omniumque fidelium defunctorum. 
Dctatio missae Jruius, ut supra. Datum 28· Martii 1428,

ل4لأ9٠
Abt Ulrich und der Konvent zw waiderbach verkaufen aus ihren 

Einkünften Heinrich dem Sintzenhofer, Bürger in Regens­
burg 2 Pfund guter B. Pf. ewigen und jährlichen Geldes um 40 Pfund 
K. I f. Von diesem Zinse soll jährlich in Niedermünster der Jahrtag fiir 
besagten Heinrich den sintzenhofer, seine Hausfrau' Kunigundsel, 
und alle ihre Vorvodern gehalten werden. Auch hat die Aelhtifsin in 
Niedermünster von den benannten 2 Pfund jährlich 12 Schilling Pfen­
ning zwoen ehrbaren Frauen und Bethschwestern nach ihrer Auswahl zu 
verreichen, und z١١-ar jeder- in quatemberlichen ratis 45 Pfenninge.

1433.
٧لءل'لل٠ -  Foister Spitalmeister zu St. Katharina in Regensburg jenseits 

der Brücke bekennt,, dafs Herr Heinrich der Sintzenhofer, Bür­
ger zu Regensburg dein Spital zu einem Seelgeräthe ؤ Fuder bair’. 
sehen Weihs als eine jährliche und ewige Gült, die er von Obermunster 
gekauft batte, verschaff liabe. Da zuvor sclron die Kamerauerin 2 Fuder 
baier’schen Weins als jährliche Giilt dem Spital übergeben batte, so soll 
nun jedem Dürftigen an jedem Samstage r KOpfl Wein gereicht, dem Sin- 
tzenhofer aber alle .Sonntage auf der Kanzel gedenkt wei'den. Der Spital­
dreister, der Spital-Convent, dann vier Domherren und vier vom Regens-



ا36
bitrger Alagistrale siegelten als oberste Spitalpfleger. Dalum am Erchtag 
nach Lätare in der Fasten. (24. Martii).

1 ؛33.

Hanns Sintzenhofer d. z. zu Lenperg gesessen verkauft 
dem Abt Ludwig zu Ensdorf seinen vierten Theil an dem Hofe zu Engl- 
mannsdorf, wovon I Theil ohnehin dem Gotteshause Ensdorf gehört, und 
der übrige vierte Theil sand Margarethen in Puchbach zugehört, um ein 
sogethan Geld. Der Verkäufer, und der weise veste Hanns der sin- 
tzenhofer zu Täuhlitz gesessen siegelten, Datum an St. Martins'- 
Tag, (it. KOvembris).

, أ44.ل
Hanns Sintzenhofer der ältere zu Täuhlitz, verschaft in 

seinem Testamente 6 Schilling R. Pf. jährlichen und e١vigen Zinses zu dem 
Gotteshause unser lieben Frauen zu Saltendorf aus seinem eigenen Gute zu 
Kätzheim zu einem Jalirlage fiir sich, für alle Sintzenhofer und Sintzen- 
hoferinnen , untl zwar :

­für Eher hart Sintzenhofer seinen Vater , c ä с i 1 i a dessen Gat ده
tin seine Mutter , und ilire 20 Kinder ؛

b) für Herrn Kaspar seinen Sohn, der ein geistlicher Herr zu St. Hay- 
meram ist, und für seine vier Hausfrauen ؛

c) für Herrn Eberhart den Sintzenhofer seinen Ahnherrn, Heinrich 
Sintzenhofer, Percht old Sintzenhofer, Marquard Sintzenhofer 
und Friedrich Sintzenhofer dessen SOhne؛ endlich für Ludwig 
Sintzenhofer, Heinrich Sintzenhofer, Konrad Sintzenhofer und 
alle Seelen, die dazu gehOren, und aus dem Geschlechte bereits ver­
schieden sind oder nocli vei’sclieiden. Hanns Sintzenhofer der 1ة- 
tere, und sein Sohn Hanns Sintzenhofer, Pfleger zu Schwandorf 
siegelten. Datum am Mondtag nach St. Marlins-Tag, (12. Nov.)

,44Φ

Hanns Sintzenhofer der ältere zu Täuhlitz sitzt als 
Richter am Erchtag post exaltationem s. crucis am gewöhnlichen Markt- 
.echte zu Lengenfeld, uird ertheilj einen Gerichlshrief mit seinem Insiegel’؛



إ447٠

Hanns Sintzenhofer zum Lienberg macht in einer' Pfarr- 
Saltendorfischen Urhunde einen Taidinger und Zeugen.

456.
. Der edle vest؛ UJrich Sintzenhofer von Tduhlitz siegelt 

.ine -Vergabung an die Pfarrkirche zu Saltendorf.

' ٠ ' 7 ا4ج٠  ;
Лт St. oiichaelis - Tag (2ؤ. Sept.) verkauft Hanns Sintzenhofer und 

seine Gattin Alagdalena den Sintzenhof dem liloster dei- Minoriten in Re. 
gensburg unter dem Leibrechtsgeding auf sein , und 'seines Bruders НапП- 
sen Sintzenhofers von Grafslfing Leib.

ا4ج8.

In einer Niedermünster’schen Urkunde ١verden unter andern Han ns 

Si ntzenliofer zum Lienberg, und Peter Pirkenseer zu PirkensCe 
als Zeugen benennt.

4ةة٠
Nomine Episcopi sui Kuperti hält der General-Vikar Konrad 

Sintzenhofer ٠)' in Regensburg einen Diozesan-Synod, der bei WUrdt- 
wein in nov. Subsid. diplomat. Tomo X. Num. CXIX. sehr fehlerhaft ab. 
gedruckt ist. Im letzten g. dieses Synods wird gemeldet:

„Haec Synodus celebrata est per venerabilem virum , Dnum Con- 
-^adura Sintzenhofer, Decretorum Lic. lllultrissimi Principis ac Dni Dni 
Ru؟erti, dei gatia Comitis Palatini Rheni, Bavariae Ducis, Ecclesiaeque 
Ratisponensis Administratoris Vicarium generalem попа mensis Octohris 
5 ل4ة٠  fueruntque eadem Statuta synodalia per venerabilem virum Dnum 
Johannem Weifsenberger Eccliae Collegiatae R.M.V. vetei'is Capellae Ca­
nonicum, Ecclesiaeque parochialis maioris Ratispon. Plebanum in Coetu 
Clericorum inibi congregatorum lecta atgue- ؛ronuntiata die, mense, 
anno, quibus supra.”

٠) Er kam zum Gßnusse der Dompriibende ن in j, 3 ل4ج٠  
nie t. Abhandl. IV. Bd.



ل

ii\ßl٠

Die baier’schen Herzoge Sigmund und Alhrecht befehlen dem Pfle­
ger zu der Linden Ulricb Sintzenhofer, in ihr Schlofs und Märkte 

- - Legen Niemand einzulassen, es gescba'be denn durcb ibr
beider besonders Geschäft und mit ihrem ١vlssen und Willen, aufser 
Kauf, und Wagenleute, und solclie, die gewöhnlich das Land zur Noth- 
durft bauen, und da durchwandeln. ~ Datum München am Pfintztag 
nach unser liehen Frauen-Tag nativitatis (IO. Sept.)

Baier’sche Eandtagshaudluugen in den 3, 5 قهل9 —■ل5ل٠  München 1804. VI. ٥7٠

Der nähmliche Befehl ergieng auch an Hannsen Sintzenho- 
fer, Pfleger zu Kalmdnz, in Bezug auf das Schlofs und den Markt da­
selbst. Ihid. s. 117.

Schreiben des (Regensburger General-Vicars) Konrad Sintzen- 
hofers, an den Herzog Albrecht in München, in Betrefi. des 
Pöchlerbundes in Niederbaiern.

Durchleuchtiger, Ilochgehorner FUrst, Gnädiger Herr! Eur fdrstli- 
chen Gnaden sind meine gehorsame untertänige Dienste willig bereit. 
Gnädiger Herr! Eur Gnaden Schreiben liabe ich vernommen., und habe 
Eur Gnaden derselben Sache halben so viel, als ich dazumal gewufst habe, 
geschrieben. Nachmals bin ich wahrlich unterrichtet worden, wie mein 
gnädiger Herr, fierzog Christoph, den Hauptmann und die Räte der 
Gesellscliaft ersucht habe, seine Gnaden darein zu nehmen, und ihnen 
dabei seiner Gnaden ٦٦'illen fürgehalten, der da ist, mit Eur Gnaden in 
das Regiment zu kommen. Also auf seiner Gnade Bete, und nach Ver- 
hOrung ilirer Einigung und Bdndnifs ist seine Gnaden darein gekommen, 
und bat sich zu ihnen verschrieben; docli so ist solches etliclien dei- Ge- 
Seilschaft, mit denen ich davon als von mir selbst geredet halte, ganz zu­
wider, und nicht so gemeint gewesen. Was aber der Abscilid ist, bin 
ich noch iriclit unterrichtet gründlicli, dann dafs seine Gnatle heute an 
Sonntag hier ausgeritten ist gein Landshut ٠ des (Vergleichs) Tages zu 
warten ٠ der dann zwischen Euern Gnaden gesezt soll sein, und nacli



- ل3و
dem Tag, und auf Dionisi (5. Oct.) soll die Gesellschaft wieder trefflieb 
hieher (nach Regensburg) zusammen kommen ؛ ich versieh mich auch' 
dafs nichts endliches auf diefsmal fürgenommen sei, aufser was ihrer 0ذل 
viereir oder fiinfen , die Eur Gnad wissen, ihm zugesagt mChte sein.

Dann gnädiger Herr؛ Eur Gnad und andre meine gnädige Herrn, 
die Fürsten haben billig ein Aufsehen; denn sollte die Sacle zhBöhmen 
in andre Wege gekehrt werden, möchte viel schwerer Irrung bringen, so 
solchem nicht bei Zeiten vorgekommen würde, als Eur Gnad selber he- 
denken mögen. ١٢as mir aber fiirder der oder andrer Sachen halber be. 
gegnet , werde Eur Gnaden nicht verhalten. Eur Gnad mögen auch wohl 
bedecken, w-as die Einigung, darin sich mein gnädiger Hel begehen hat, 
auf ilir trage. Datum am Sonntag vor Matthäi (io, Sept.)

Konrad Sin zenhofe Γ.
-Aus den baier. Landtagsbandlungen, Milnehen Ψ4, VI. 55.

ا4ة8٠
Da sich Herzog Christoph gegen Herzog Alhrecht etwas unhriider- 

liclv betrug, tind auf dem am 3  -٧er Jäner zu Landshut angesetzten ل٠
gleichs-Tage nicht erschien, so befiehlt Herzog Alhrecht unter andern 
seinen Beamten auch dem Pfleger zu der Lindeir Uli'ich Sintzenho. 
fer, und dem Pfleger zu Kalmiinz Hannsen Sintzenhofer, die 
ihnen anvertrauten Schlösser und Märkte hei Tag und Nacht, mit guter 
Hut zu versehen und zu bewahren, und weder den Herzog Christoph, 
noch anders Jemand seinetwegen ohne sein (des Herzog Albrechts) wissen 
und besonders Geschäft einzulassen. Datum Landshut an St. Dorothea­
Tag (6. Februarii).

Ibid. V. ٥73.

, 46g.
Conrad US Sintzenho fer Decretorum Lic. Canonicus ac Revmi 

dni dni Heinrici Epi Ratispon. Fiearius in spiritualibus generalis salutem 
in dno. Vacante Capeilania B. Μ. V. in oppido Smidmiiin per mortem 
guondam dni, Udalrici Bofstauscher ultimi eiusdem Capellaniae possesso- 
vis, cuius ius praesentandi ad Reverendum dnum Altertum abhatem et 
Conventum in Ensdorf, ad nos vero institutio , collatio et provisio pleno
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iure dinoscitur pertinere, eandem Capellaniam honorahili dno Martina 
Meynl contulimus, assignavimus et providimus, ipsamque per liliri tra- 
ditionem et bireti capitis sui impositionem de illa investivimus, — prae- 
sentes dedimus sibi litteras sigilio vicariatus roboratas. Datum et actum 
Batisponae die 24. Maii.

Circa annum 14.70.

. І11 einer um das j. 1470 verfafsten bair'schen Landtafel kommen vor 
Hanns Sintzenhofer zumLienberg, Peter Birkenseer zu Birkensee. 

Baier’sctie Landtagshandlungen , XV. 433.

1.470.

Als Zeug wird in einer Urkunde benennt Herr Friedrich Sin- 
tzenhofer, Pfleger zu Kaimdnz.

1472.

Barbara Sintzenhoferin, Klosterfrau zu St. Paul in Begens- 
burg wird in einem Wahlinstrument genennt,

ا47ة.

Der edle und veste Ulrich Sintzenhofer zu таЦblitz. 
Jägermeister auf dem Nordgan siegelt einen Kaufbrief des Gotteshauses 
Saltendorf.

1476.
Conradus Sintzenhofer, Decretorum Lic. Canonicns ac in 

Spiritualihus Vicarius et Officialis generalis confirmat fundationem Jacob؛ 
Wanntz Capellani seu altaristae in Amberg, qua decernitur ,

„dafs ein armes Biirgerkind von Amberg auf einer hohen Schule 24 fl.
٠ jährlichen aus dem Fundations-Capital fliefsenden Zinses versludieren, 

٠ und fdnf Jahre geniessen soll, bis er Meister der sieben fi'eien Kiinste 
wird.” Dat. 2. Sept.



ا4أ

ع477٠
Die Briider UIi'icB und Friedrich Sintzenhofer zum Lien- 

herg wer. in einer Pfarr- Saltendorfischen Urkunde als Zeugen auf, 
geführt.

479 .IO. Dec ل٠

Ronrad Sintzenhofer, Lieentiat der Rechten, des Bischofes 
Iieinrichs Vicarius in Spiritualibus generalis erkaufte mit dem Geld und 
Gut, so er durch seine Mühe und Arbeit gewonnen , und in seinen Dien­
sten erobert und ersparet hatte, ein Wismat (genannt Pynflufs bei Al. 
lersburg im IJohenhurger Gerichte gelegen,) von den in Allersburg geses­
senen Puntzingern ؛ nun bedachte er die Vergänglichkeit dieses Lebens , - 
undverordnele, dafs dieses Wismat nacli seinem erfolgenden Tode seinem 
Bruder Fi'iedrich Sintzenhofer zum Lienberg , oder dessen leibli. 
chen Frben vor allen andern Geschwistrigten, Erben , Freunden und 
Nachkommen nebst dem väterlichen Erb und Gut, das des Ronrads Vater 
Hanns Sintzenhofer sei. ihm vererbt hatte, (ausgenommen 3 Schaff 
Geti-eids und 1 Pfund R. Pf. eiviger Gült, so er zu einer VVochenmefs 
und Jahrtag aus. dem Harhofe legii't hatte,) zufallen und zuständig seyn 
soll. Ronrad Sintzenhofer siegelte, und mit ihm Ei.hard Murher, ui rieh 
Sintzenhofer, und Georg Lotterpeck. Dat. ل47و . am Freitag nach 
sand Niklas.

.Dec .بى79- 32
Confirmatio Epli's Älissae hchdomodalis et aimiversarii in Eccle­

sia cathedrali Ratisponensi fundati a Conrado Sintzenhofer 
Vicario generali Ratisponensi.

Heinricus dei et apostolice Sedis gi’atia Episcopus Ratispon. uni- 
versis et singulis Xpi fidelihus presentihus et 'futuris salutem in domino 
semuiternam. ad perpetuam rei memoriam. Pastoralis officii sollicitudo 
nos hortatur et admonet, ut ea, que Zelo devotionis pro divini Cultus 
augmento et presertim pro missarum celebratione fiunt, pia prosecutione 
et votivo animo amplactamur ن in hiis etenim memoria dominice passionis 
recolitur, Christus ipse sumitur, et pro fidelium omnium tarn vivorurn.



quam mortuorum salute immolatur assidue hostia salutaris. Sane venera, 
bilis nobis in Xpo sincere dliectus dnus Conradus Sintzenliofsr 
decretorura Licentiatus, Canonicus ac in spiritualibus Vicarius noster 
generalis nobis sua petitione monstravit, quod ipse Zelo devotionis accen- 
sus, pia menle revolvens, quod morte nil certius et niliil incertius hora 
mortis existat, quorum plurimi, cum se Stare credant, repeniine mortis 
eventu de medio subtrahuntur, nec bominem nisi opera sua ٠ sive bona, 
sive mala fuerint, subsequuntur 5 volens propterea eternorum intuitu id 
scminaie in teri'is , quod fructu mnltiplicato recolligere valeat in celisj ad 
laudem et gloiiam sanete et individue Trinitatis ac beatissime Virginis 
Marie, nec non ol. saiutem et remedium animarum sue, parentum, pro- 
genitorum et Successorum suorum, omniumqne fidelium defunctorum 
unam Missam ebdomodalern in aJtari sei Bartholomei Ecclesie nostre qua- 
Jibet feria sexta 'de dni nostri Jesu Cbristi passione, Jegitimo cössante im- 
pedimento, alioquin altera die eiusdem Septijnane per capellanum dicti 
altaris pro tempore existentem celebrandam, ac anniversarium in dicla 
Ecclesia secundum consuetedinem haetenus introdlictam qualibet secunda 
feria post dominicarn Invocavit peragendum de nocte cum Vigiliis et 
altero di'e cum officio defunctoUm fundaverit, qtiodque in dotem hm~oi 
fundationis tres Scafias siliginis et unam hbram denar. Batispon. annui 
et perpetui census ex curia quadam dicta Harhof ipsi capellano et suis 
SuccessoribuS perpetuis futuris temporibus assignaverit et appropriaveriti 
prout hec et alia in litteris fundationis et dotationis desuper confectis , Si- 
gillisque ρι-efati dni Conradi, Friderici et tJdalrici Sinzenhofer appen. 
dentibus sigillatis coram nobis exhibitis et productis, quas aput. presentes 
(litteras confirmationis) servari volumus, vidimus plenius contineri. Quare 
pro paite dicti dni Conradi Vicarii nostri nobis fuit cum instantia debita 
supplicatum , quatenus fundationi et dotationi predictis 1'obur confirmatio- 
nis adiieere, illasque admittere, adprobare et ratificare auctoritate nostra 
Ordinaria dignaremurt ]Nos igitur, qui divinum cultum nosti'is tempori. 
bus intensis desidei'iis adaugeri cupimus, laudabilemque ipsius Conradi in- 
tentionem grato alfectu amplectentes et in dno commendantes , ipsumque 
in suo laudabili proposito confovere cupientes, predictas fiindationem, 
erectionem et dotationem , prout eas rite ac ralionabiJiter factas reperimus, 
»uctorjtate nostra Ordinaria admittimus, approbamus et in dei nomine



- ا4ق
confirmamus presentium per tenorem, volentes. quod omnia et singula 
circa fundationem et dotationem prediclas ordinala cum Omnibus modifi. 
cationihus, conditionibus , oneribus et peni.s in litteris fundationis descriptis 
et expressis, quantum de Jure, perpetuo gaudeant roboris firmitate. Pro- 
bibemus igitur sub interminatione districti iudicii et maledictionis eterne. 
ne quisquam contra premissa vet ipsorum aJiquod facere aut venire. seu 
ipsa ausu temerario infringere sive violare, aut de bonis iam donatis' sive 
in posterum donandis contra formam fundationis quicquam distrahere aut 
alienare quoquo modo presumat sub gravissima omnipotentis dei ultione 
sactorumque Canonum penarum formidine durissima. In quorum omnium 
et singulorum fidem et evidens testimonium premissorum presentes Jitteras 
exinde f٠e؛i, Sigidique officii Vicariatus nostl'i iussimus appensione com؛ 
muniri. Dalum et actum Ratispone die XXII. mensis Decembris ٠ anno a 
nativilate Domini 1479.

Sigillum Vicariatus iilaesum adpendet.

48،.
Herr Ulrich Sintzenhofer zu Taublitz, d. z. Jägermeister auf 

dem Nordgau und Pfleger zu Kalmhnz, dann Herr Friedrich Sintzen- 
hofer zum Lienberg, siegeln einen Kaufsbrief des Gotteshauses Sal­
tendorf.

483. Confer, ann. ίδιο.

486.
Der geweste General .Vicar und Pfarrer zu AJJersburg Konrad 

Sintzenhofer, stiftet in tlohenhurg, meinem Vaterorte unterm 
7. August eine ewige Messe, ٦velche vom vicariat Regensburg am nämli­
chen Tage bestätigt wurde, ١vie folgende Urkunde ausweiset i

,,Ich Conrad Sintzenhover Thumherr zu Regenspurg und etwo 
pfarrer zu Allerspurg hekene und tliue kundt allermennigkiich mit 
dem brief für mich, all mein Erben und Nachkommen, das icli zu Her- 
tzen genomen und betracht hab die unerschätzlich Giitigkait des allmäch­
tigen Gottes , der nicht allain das menschlicli Geschlecht mit Vernunft 
geziert, mit maniger Guttat und Gaben mildigklich begabt, besunder auch



dasselbe von dem verschuldten Tode (zu befreien) seinen aingebornen 
Sun herabgesandt, mit desselben pitter Marter erlOst uird barmhertzigklich 
wieder zu genaden genomen bat, des ich dankbar zu sein billich bewegt 
werde ٠ und das darumb das lob seiner unaussprechenlichen Almdehtigkait 
gemert ١١٠erde , ٦vas des vorher zu volfiiren mit Stiftung fiirgenomen W'är, 
das dasselbe desto vleissigklicber und bestendlicber volfiirt miig werden, 
so ist mein Mainung und will in kraft des Briefs, das eiir jeder Caplan 
oder Frümesser des Altai's unser Frauen zu Ilochenburg in sand Ja­
cobs Kirchen, der jetz ist odei' fdran wird, alle Wochen ewigklichen on 
allen Abbruch lesen oder lesen lassen sol ain Mefs mer, dann vor darauf 
zu halten gestift ist, alweg am Montag ain Selmefs für mich , meine 
Vorfodern und alle gläubig Selen, und nacb dem Evangeli in der Mefs 
sol der benannt Frlimesser meiner, und meinei’ Vorfodern gedencken ؛ 
so aber ein hochzeitlicher heiliger Tag fiele am Montag, so sol und mag 
er dieselb Mefs an dem nebsten Tag, oder 'an einem andern in derselbe« 
Wochen haltetr und Volbringen mit Gedechtnufs und Lesen, als oben ge. 
schriben stat. So aber ain Friimesser der benannten Mefs aine oder mer 
versäumet und niclit hielt, so sol er zu rechter poen, als oft das ge- 
scbicht, der bekannten Kirchen sand Jacobs zu seclis Pfenning Regens, 
pui’ger verfallen sein. Damit aber das ein Caplan Volbringen und aus- 
ricliten miig, so hab ich wolilbedachtiich demselben Caplan, der jtzund 
ist oder fiiran wird, vermaint , zugeaigent, freilich und ledigklicben ge. 
geben und vermacht, gib und vermach unwiderruflich in kraft diefs 
briefs ain scbaf Korns zu Riedte, das jtzund der Premier pauet, und 
ain Gulden ewigs Gelts aus dem Haufs, das jtzund inhat Selinhart zu 
Hochenburg, die ich dann zu solchen W’ochenmefs gekauft han imrhalt 
der Kaufbrief darumb ausgangen, die ich auch hiemit dem benannten 
Friimesser ein- und überantwort, verzeich mich darauf für mich, meine 
Erben des bemelten schaf Korns und Gulden also, das ich und meine Er- 
heil nimmermer darzu, noch darnach zusprechen haben und gewinnen 
stillen, noch wüllen. Und naclrdem der ewig Gitlden Gelts vom' Selin- 
harten auf Wiederkauft gekauft ist, ist mein will und Mainung, so der- 
selb Gulden abgekauft wird, das alsdann die zwanzig Gulden binder ainem 
Rat zu Hochenburg gelegt werden sollen und auf das paldest, als das. 
gesein mag, wiederumlt zu gut und nutz der Friimcfs und ainem Ca-



plan mit Rat aines Caplans angelegt werden. .Des zu Urkunt gib icli den 
brief mit meinem aigen anhangenden Insigl , und mit des ٦١'dt'di^en 
,Herrn, Herrn Fridrichs von Wilsperg, Thumherrn zu Regenspulg an­

hangenden Insigel versigelt, das er zusambt nm meiner Rette willen 
daran gehangen hat, ihm, seinen Erben und Nachkommen o'n schaden 
und onentgelt. Geschehen zu Regenspurg am Montag vor sant Laurenzen- 
Tag ؛es heiligen Martrers, im vierzehenhundert und sechs und achtzig­
sten Jar,

Et guoniam nos Johannes de Trebra, decretorum doctor ac \ica- 
rius in spiritualibus generalis ,Ratisponen., supra descriptam fundationem 
ac dotationem in Omnibus et singulis suis punctis. et articulis nonnisi iu- 
stam, ca۶onicam et rationabilem reperimus, idcirco. supplicationibus Supra 
memorati ven؛r»bilis viri domini Conradi Sintzenhofer fundatoris probte- 
rea porrectis favorabiliter inclinati hnFoi misse fundationem, erectioJjeii et 
dotationem, ac omrjia et singula in presentibus littei'is contenta auctori- 
 -n liac parte specialiter commissa ratificamus, appro؛ obis؟ ate Ordinaria؛
 -avimus et confirmavimus , prout et tenore presentium ratificamus, appro؛
hamus et confirmamus , volentes et eadem auctoritate Ordinaria statuentes. 
quod hmoi fundatio' ex nunc in antea perpetuo inviolabiliter observetul et 

manuteneatur, prohibent.es etiam nichilominus, ne quis؟uam de. bonis 
iam donatis aut in posterum'ad dictam missam donandis aliquid vendere, 
distrahere aut sibi usurpare praesumat, pr.out omnipotentis Dei uliionem 
ac Censuras ecclesiasticas voluerit non irtimerito formidare. In cuius rei 
testimonium presentes litteras exinde fieri', subscriptione hm.oi nostre Gon- 
firmationis consignari, et S'igilli Vicariatus Ratisponen. quo ex ofhcio uti. 
mur, iussimus et fecimits appensio'ne communiri. Datum et actum Kalis- 
pone die lune septim.a mensi's Augusti, anno Domini millesimo quadrin. 
gentesimo octogesimo sexto.

Jo. Velber Notarius Vicariatus Ratisponen.

Tria Sigilla iflacsa adpendent»

هل86.
Hat Elisabeth Sihtzenhofe r ϊ n als Danonissin in Ohermiin- 

Ster aufgeschworen, und dem Georg Sintzenhofer wurde auf seine 
Bitte das Canonicat im Dom zu Regensburg verliehen.

Η4.Ι.Ι. Abhe.aj. IV, lia.
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4 ا4ة7٠ ا٠  Dec.
Konrad Sintzenhofer Licentiat und Domherr, Hanns Fuchs. 

Stainer zu Glaubendorf, Schultheifs in Regensburg, und Wilhelm Sclialt. 
dhrfer Reutmeister auf dem Norcbau sprechen ais Spruchmänner zw؛, 
sehen dem Bischof Heinrich, und dem e!’bergen vesten Jorg Ettlinger zum 
Haimhof, in der Herrschaft und Obrigkeit zu Hohenburg geiegen, 
„dafs dei’ Kirchtagschutz zum flaimhof dein Bischof Heini’ich und seinen 
Nachkommen als Fürsten und Herren dei’ Herrscliaft Hohenburg fiiran zu 
ewigen 'Zeiten ohne Ettlingers, "seiner Erben und Nachkommen Irrung 
und Verhinderung bleiben , lind allzeit allein, und Niemand anders zu. 
stehen soll ٠ und dafs sich Jorg Ettlinger, seine Ei'ben und Nachkommen 
von des Haimhofs wegen andrer Gericht und Obi’igkait nicht anders ge­
brauchen, dann wie von Alter lierkommen ist, und wie sich Mathes Pun- 
tzinger, Ghristo'ph Scharpfenberger und andere Edelleute in der Herr­
Schaft Hohenburg sefshaft gebrauchen, ungevdiiich.” Die 5Spruchmänner 
Bischof Heinricli und Jorg Etll'inger siegelten das Arbitrament. Dat. 1487. 
am Freitag nacli sand Lucia,

1488.

Innocentius Epus Servus Servoriim Dei. Dilectis illiis ahbati Mo- 
nasterii sancti Emmerami, et Decano Ecclesie sancti Johannis Ratisponen, 
salutem et apotolicam benedictionem. Conquesti sunt nobis abias et 
conventus Monasterii sanct'i Jacobi Ratisponen. oi’diuis sancti Renedicti, 
quod nobiles viri Fridericus Sintzenhofer,, Christoforus Scharlfen- 
herger , et quidam alii clerici et laici Ratisponen. difjeesis super quilius. 
dam seil, ferraria malea Pettenhofen, et alodio seu curtili Metzhausen 
nOminato cum eorum pertinentiis, et aliis immobilibus in dicta diocesi 
consistentibus ٠ mobilibusque bonis et relius aliis' ad abbatialem et conven- 
tualem mensas dicti monasterii communiter spectaiitibus iniuriantur eisdeni 
Deoque, discretioni vestre per aplca sci'ipta mandamus , quatinus vocatis, 
qui fuerint evocandi, et auditis hinc inde propositis, quod iustum fueril. 
appellatione r.emota decernatis, faeientes, quod decre.'eritis, per censuram 
e۶c leam firmiter observari, proviso, ne in teri’as dictorum nobllium aucto- 
ritate presentium interdicti Sententiam proferatis, nisi super hoc a nobis 
mandatum receperitis Speciale, testes autem, qui fuerint nomlnati, si se



gratia odio vel timore siihtraxerint, censura simili, appellatione cessante 
cornpellatis veritati testimonium perhihere. Quod si non amho hiis 
guen؛is.potueri؛is Interesse, altei vestram Da-
 .um Rome apud scum Petfum, anno incarnationis dominice 1488 V. Ra؛
lend» Junii (2g, JWaii), Pontificatus nostri anno «juarto.

Plumbum.

, Innoeentiiis pp. VITT­

' 1490. '

١ Ul ؛ich der Sintzenhofer von T а и ы i t z , Pfleger zu Hohen, 
hurg als Zeug in einer Pfarr. Urkunde von Allersburg.

' '1.2.
Margaretha Lantingerin, eins gehorne Sintzenhofer in ver­

macht zum Pfarrgotteshause Allershurg eine jährliche Giilt von 10 Vierteln 
Korn welche sie von ihrem Bruder Friedrich dem Sintzenhofer 
auf dem Nohstenhofe erkauft hatte, sie bedingt sich dafiir einen ewicn 
fohmg. und die ؟edachtnifs an jedem Sonntage für Crafto Puntzingei؛ 
ihren ersten Gemahl, und Magdalena Sintz^n hoferin ihre M^t- 
ter, Barbara Sintzenhoferin weiland Klosterfrau zu St. Paul ihre 
Schwester. Ihr zweiter Gemahl hiefs Hanns Lantinger. Aus der ersten 
Ehe entsprofs Wolfgang Puntzinger, gesessen zu Allershurg.

99 ٠ ؤا٠
 an ns Sintzenhofer zu Tfluhlitz verkauft mit Einstimmung. ؟

seiner Briider und Erben zu seinem bessern Nutzen und um Schadet 
vorzubauen dem Utz Kastner in Taublitz nachstehende Wiesen und 
Ae^er; Die Wiese hinter dem neuen Weier,-im Gramatswinkel genannt, 
welche zwei Tagwerke enthalt, einen Acker unter dem Ber^, einen 
 eher, genannt der Haselacker, einen Acker und drei Pifang unter dem؛
Berg, einen Acker dabei, genannt der Anwanten , zwei AeCker zunächst 
bei dem Galgenberg inTäublitz, einen Acker hei dem Schlegelbaum, zwei 
Aecker an dem Hundruck, einen Acker vor dem Aichaeil, endlich noch 
 .nen Acker hinter des Ruedels' des Haiden Haus zu Tauhlitz, um '53 fl؛:
Rheinisch ؛ so viel verhaute der Verkäufer an dem neuen grOfseU Weier



Der , nach. s٠ Jahren uni die nähmtiche Sum.
me bedungen. All obige Grundstücke ٠ hat der -Sintzenhofer von Georg 
Puttenstetter Bürger ln Lengenfeld erkauft und zeitlier besessen, DenVer­
kaufsbrief siegelte der sintzenhofer. Datum am Ertag vor dem Sonntag 
Esto mihi, (S.iehruarii).

499·
Friedrich sintzenhofer zum Lienberg, verkauft den 2،. 

April den beiden Regensburger Domherren Lorenz 'Puclier und Johann 
Gkrad , dann Hannsen von Paulsdorf zu der Kürn als Geschäftigem (Te- 
staments-Exekutoren) des Herrn Georgen ^on Preising zu Wolnzach, 
Domherrns in Regensburg sei. den halben Thell det- wiese, —der Pyne- 
flufs genannt, — bei Allersbnrg gelegen und 12 Tagwerk enthaltend , und 
einen jährlichen Zins von 2 fl. aus einer nelien der Tafern zu Allershurg 
gelegenen Solden, um 300 fl. Wilhelm der Raidenhucher zu Stefllng sie. 
gelte mit dem Verkäufer.

Am 10. May verkauft der nähmliche Sintzenhofer auch die andere 
Hälfte des Pyneflufses, und 2 fl. jährlichen Zinses aus einer zu Alfers­
burg dem Pfarrliofe gegenüber gelegenen solden, ebenfalls um. Зоо fl. an 
Doctor Lorenz Tucher obersten Custos des Domstifts, Regensburg. Der 
nämliche Raidenbucher und, der Verkäufer siegelten.

.ةا٠3
Den 9 ه٠  April wird dem Domherrn Georg Sintzenhofer, De. 

cretorum Doctori, Vicario in Spiritualibus generali die Investitur auf die 
Pfarr Mockersdorf ertheilt, auf welche er von seinem Rapitl präsentirt 
worden. Er stellte einen Revers aus , von dieser pfarr dem Kapitl die ge- 
wühnliche Incorpor.ations,-, Gebühr vpn 20 Pfund R. Pf. jährlich zu v-errei- 
chen. Im 3 .ل ل5ل . ward er Domdechant in Regensburg und oberster Sco- 
lasticus ٠ und starb den IO,' Oktober 7 ا5ل٠

اأ00لةأ .

Herzog Albrecht von Baiern verkauft seinem lieben getreuen Hann, 
sen Sintzenhofer zu Täublitz, Pfleger - zu Velburg nachstehende zin­
sen und Gülten, nebst der-Mannschaft und Scharwerk - auf den verkauf-



ؤا9
teil Gütern in Täublitz, nähmlich die Tafem daselbst, giebt jährlich 5 /،٠ 
R. Pf. einen Hof, giebt jährlich 5 ءر s R. Pf. einen andern Hof, giebt 
jährlich 4 fs IO R. Pf. weiters einen Hof, gieht jährlich 6لم fs R. Pf. eil. 
HOfei, giebt jährlich 3 fs 20 R. Pf. Item Wolfl Sclimidin hat einen Hof, 
giltet jährlich 4 fs R. Pf. und zwei Wiesen, eine ist genannt die Herzogs­
wies auf der österritz, und die andere die Kenerin, Ineide gilten jährlich 
£ Pfund R. Pf die KObler- oder Soldengüter 1 ، R. Pf. Von Endres des 
٦Vebers Hofstat 3ا R. Pf. von des Hafners Hofstat 1 ، R. Pf. von Jorgen* 
Hofstat 11 R. Pf. von Posels Hofstat 12 R. Pf. von Jacob Schmids Hof­
stat 28 R. Pf. von Erls Hofstat جل R. Pf von der Karlin Haus 20 R. Pf. 
von 2 HOfen die Mannschaft und Scharnverh, nehst andern mehrern Hof­
Stätten und dem Hofmarchgerichte zu Täublitz, soweit das mit Et­
tern (Zäunen) umfangen ist, und allen andern ZugehOrungen mit Leuten. 
Giitern , Grund und Roden, Gilten, Zinsen, Scharwerchen, Rechten und 
Gerechtigheiten, nur die fürstliche Obrigheit des hohen Gerichts, Wild­
bann und Malefiz ausgenommen. Die Kaufssumme ist nicht benennt. 
Datum München am St. Urbans-Tag, (25. IVLaii).

Das H'erzogliche siegl bängt noch unverletzt an dem Brief.

iSog.
In einem zu Ingolstadt den 3ا. August 1509 abgeschlossenen Ver. 

trage wird zu Ende unter andern auch Meldung getljan vom Hanns 
Si ritzen In ofer zu Täublitz.

Baier. Landtagsliandlungen XVII. ٥6g.

ل5ا3.
Geoi'g Sintzenhofer Doctor der Rechte, Domdehan und Sco- 

lasticus des löblichen Domstiftes Regensburg, vergleicht mit dem Hiero- 
mymus von Croarern auch Doctoi- der Rechte zu Ingolstadt die zwischen 
dem Kloster Geisenfeld und den Hausnern obwaltenden Irrungen. Datura 
Mittwoch nach St. Marlins-Tag, (16. Nov.)

Moll. Boic. XIV' 3.4·

ا5ا4٠
Hanns Sintzenhofer zu Täublitz, Pfleger in Abbach, präsentirt 

als Hofmarhsherr den Priester Krispin Mich! auf die Pfarr Puchbach.



ل5جت٠  macht er einen Taidinger in einer Urkunde des Gotteshauses Sah 

tendorf.

حا2ا . tritt er als Pfleger zu Schwandorf auf.

٦٢ 2 ا5ع٠ ar er auf dem Landtage zu Burglengenfeld anwesend, und 

7 .unterschreibt er als Landrichter und Pfleger zu Sulzbach عجل٠

1017.
Georgius Sinzenliofer Decanus, Johannes Schundner (Schmidner) 

Senior, ElJerhardus de 'Parsperg Subsenior et Custos, cetet'ique Canonici 
capitulares capitulariter congregati Ordinationes faciunt circa taxas de do. 
TXjibus canonlcalibus Solvendas ad obviandam earundem ruinositatem. 
Datum 19. mensis Januarii* ٠

Maieil Codex Statutorum, III 25·

Anno dni ا5وا . starb der edl und Test Albrecht ShntzenhoTcr 
vom Lenperg am ^:fontag nach Laetare و dem Got genad.

Anno. dni. i/j.83. do. starb, die. erberg. fraw. Apolonia.
Friderica. Sttntzenhoferin. des. Mondags nach 

Lanr. der Got genad. '
Grabstein zu Saltendorf.

1ج21.
Wir Sebastian Abt und der Konvent zu Ensdorf bekennen, - als 

Hanns Krämel -zu Holzbaim die Öde Premmenlobe und Weillenbacb 
mit samt dem daranstofsenden Weierlein mit unserm als Grund- und 
Aigenherren Vorwissen dem edlen vesten Hannsen Sintzenhofer zu 
Teuhlitz, Pfleger zu Schwaingdorf verkauft, und uns (als sich gebührt) 
'aufgeben, und genannter Sintzenhofer in seine Hand gebracht hat, so 
vererben wir diesem und allen seinen Erben dieselbe unsers Klosters eigne 
Öde und- Weierlein mit der Bedingnifs, dafs sie uns davon Jährlich auf 
St. Michaels-Tag 3_A R. Pf. schwarzer Münze und Wehrung reichen, sol-



ا5أ
len, -- versigelt mit unsern Abtei und Konvents.Insigeln. Datum am 
Samstag nach St Achatien, (25, Juiiii).

- Circa aanum і5гЗ٠

geschieht in e؟؛er ؟rkunde Meldung der noch Jebenden Magda- 
إ ؛*.٥٠  weiland des Albrecht Sintzenhofers zum Lienberg nachgelassenenWitib. ن ج

.جا33
I eo n har d Sintzenhofer zu Tk'ublitz. Pfleger am Hof 'bei 

Regensburg, als Zeug ; zugleich geschieht Meldung der Obermiinstrischen 
Seniorissin Elisabeth Si nt zen hoferin.

جا36. .

Diese Elisabetha Sintzen hoferin Kor- und Altfrau zu 
Obermimster Ubermacht dem ο. M. Oblaiamt ihren eigenen Hof nebst 
der Schmitte zu Franhen , in der Prohstei Salach, den sie von Koloman 
und Gabriel den Castnern in Hainspach erkauft hatte. Der Hof dient 
jährlich ة Schaff Getreids, und dafdr soll in‘ Obermiinster die octava 
Corporis Christi feierlich begangen ١verden. Pangratz Sintzenhofer 
Domdekan und der Stifterin Bruder, und Christoph von Paulsdorf zii 
Kiirn und Wiesenfeiden, Obermiinstrischer Probst siegelten.

Paneratius Sintzenhofer Eلايلus Ratishon. 

ab anno 1538-1548.

ا5ا2. 2ج . Jan. Pancratio Sintzenhofer concedit Ambrosius Schwarzenhofer 
Praepositus Collegiatarum veteris Capellae Ratisbonae et S. 'Piburtii 
in Pfaffmiinster Scolasteriam in Pfaffmdnster.

8 ا5ل . Pancratius Canonicus cathedralis Eccliae Ratisbon. a Capitulo suo 
ad Parochiam Cham praesentatur. . ‘

27 .eligitur in custodem seu 'rhesaurarium EcCliae cathedr ةا٠

جا3ل٠  praesentatur ad Parochiam Schwandorf.



102 - ٠

1534· eligitur decanus catbedralis Eco liae ,

55 .praesentatur et Investitur ceu ParocEus Obermiinstrensis جل٠

1-538. eligitur Epus Ratisbonensis et subscribit Capitulationi a Capitul. 

sibi propositae 5 ة٠  Februari, ' .؛

5  -Elec ؛ Nov. Paulus Papa 111. confirmat decanum Rancratium . ■■ ل٠
tum Ratisbonensem, cum usitata a Censuris absolutione et .indulto 

eodemque die scribit ad Imperatoren!, Capilulum, 

clerum, populum atque Vasallos.

ل5وج٠  Carolus V. Pancralium Epum in protectionem suscipitj Regalia. ei 
confert. et eundem de censu Judaeorum investit.

- 31. Aug. Inunctus est et consecratus Epus Pancratius domin؛cd ΧΧ؛ΙΙ- 
post Peltecosten, ultima die Augsti, idque per Rev. in ebristo Pa; 
trem et Dnum Ilieranymum Epum cbiemensem , cui adstiterunt 
CboiGpi duo Suffragatores l'risingensis ,et Ratisboncnsi.؛ , cum mul; 
tis ablatibus infulatls , cum multis item legalionibus Principum et 

ducum Baioariae et Palatinorum.
Hochwart ap. Oefel. I. 233. h- .

____ Fancratius Epus regem Ferdinandum de dominio' Ort in AuStria, 
et' Duces. Bav. wilbelmum et Ludovicum de civitate Wemding in- 

feudat,

٠٠ Pancratius Epus cum duce Ludovico de catbedratico concord؛tum 
facit و celebratque Synodum Praelatorum et Parocborum suae Dioe- 

cesis.
- Pancratius solvit deliita suorUm Antecessorum monasterio sei Em-

meramij .  .............................................. 200 fl.
Decano cathedrali Stadler, ٠ ٠ ٠ ٠  « aoo.
Joanni et Wolfgango Sateenhofer, . . ٠ So. -
Michael Uttinger, ........ 8.0-
Viduae Annae Pignatin deCastel, . . ٠ 4.0 -

5,700 fl.



- ل53

Γ54ο. Joannes Zinser Beneficiatus ambergensis a Friderico Com. Palatino 
captus et Epo Pancratio traditus, praestita cautione dimittitur.

 Carolus Imperator Ratisbonae pro componendis inter Pancratium .؛154
et Civitatem litibus ١Vilhelmum et Ludovicum iratres duces, suos 
Commissarios facit.

Hunt:؛ Metrop. I. 1)34„

1542. Es hatte ein erber Rat Erchtag nach Dionisi fio. Octobris) dem 
Eischof Pancratz Sintzenhofer gehl Werd hinabgeschrieben, und 
ihm sein Vorhaben — der Glaubensänderung —■angezeigt. Es ward 
demnach den ةا. Cctober der innere und äussere Rat Samt der Ge. 
main auf das Ratliaus erfodertj ihnen das vorhabende Werk der 
Reformation in der neuen Pfarl angedeutet, dessen sie sieh hoh. 
!ich erfreuten؛ deswegen ward die erste Vesper gesungen, und die 
-luther’sche Reicht gehalten, Samstags den 14. Oktober, am folffenden 

lag die Predigt und Auslheilung des Sacraments oder Abendmahls.
Msc. coaevum.

-- E؛rdinandus Rex Ratisboncnses a novationihus in religione graviter 
dehortatur.

- Epus Pancratius, cum mala valetudine perpetuo Iahoraret, nec 
quidquam remedii huic malo posset invenire, ne videretur, Intro. 

ductam haeresin praesens approbare, relicta Ratispona secessit in 
arcem suam ١Verd, velut in exilium. Tune furor in clerirm incen- 
debatur؛ Epum a caulis suis et ovihus sihi male conscium fugisse, 
clerum iam expellendum omnino, ut, qui non solum Iutheranae 
religioni obstaretj sed etiam ad rerum venalium caritatem indu- 
 er^t, cuius gratia etiam Principes Raioariae suis ingressum urhis؛
Ratisponae prohibuerint. Exinde paullatim Senatus Ratisponensis 
Sacella privata praecepit occludi.

Hohwart I. 254,

 .Mali. Pancratius Epus Leonardo Kastner ad quinquennium com ;د543. 6
mittit rem monetariam cum opportunis instructionihUs.

1545. Epus Pancratius, absens licet, tarnen, quod poterat, faciebat. Ec­
clesiarum restitutionem petebat, sed, quamvis id Carolus Augustus,

H؛s،٠r. AbfiandJ. IV. Bd, u



5؛

et Ferdinandus Caesar fiel'؛ iussissent, mandatis tarnen caesareJs a 
Senatu ratisponensi non est paritum, quin et clerus acrius est di. 
vexatus adeo, ut cum contra dominos et Praeiatos aperte niliil au- 
derenti contra eorum tarnen famulos et famulas manus suas ex. 
tenderent.

Hochwart I. 254· b.

،545. ،9. Jul. Carolus Imperator Wormatiae Ratisponensibus serio in-
culcat, ne quid in religione innovent, ne Eplia, nec alia EcClca 

- bona attingant,

1547. A.egrotus Epus Pancratius a medicis Ratisponam reducitur, et 
communi cleri consilio et adiuvamine mittit querelam suam ad Co- 
mitia augustana de religione et regalibus suis praevaricatis contra 
Ratisponenses ad Imperalorem et Senatum imperialem.

هحل8٠ . 2ه . Julii و Tandem Epus Pancratius et linguae et pedujn usu desti- 
tutus sedebattacitus, quoquo loco collocabatur و nec se ipsum ino- 
verepoluit. mortuus post annos X. sui regiminis nono Kal. All- 
gusti, in Vigilia Jacobi Apostoli ante mediam noctem ٠ sepultusque 
est ante aram s. Andreae sub hoc Epitaphio :

Anno Dni 154,9. IX. Kalend. Augusti obiit RR. in Christo Pater, 
et DD. Pangratius a Sinzenhofen, Ep~tis Ecclesiae Ratis- 

ponensiscilius anima requiestat in pace.

ا5ة2.

Joannes Leonardus Sinzenhover de Liechtenvvald immatriculatur 
Academiae Ingolstadiensi.

Yid. Mederer Annai. IngoJstad. Academiae T. 147.

Seine erste Gattinn vcar Margareth, eine geborne Zenger von Lieh- 
tenwaldj und wahrscheinlich kam durch sie das Schlofs Lichtehwald 
an den Sintzenhover ; denn im 4 .ل ةجا  hatten selhes die Zenger noch inne.

Im I. ، ج4ة . am Mondtag nach dem Stephans-Tag verlauft lohann 
Leonhard Sintzenhofer zum Li. echten wald dem Sigmund Geifshamer, 
Mauthner und Kastner zu Thnmstaufj den Khagerhof.



Um dasJ. 1552 erscheinen ؛edocJi die Zenger wieder als Besitzer der 
Feste Liechtenwald. Hund giebt hierüber in seinem bairSchen Stamm- 
buclie II. 39Ö. keinen Aufschlufs»

154,3.
Ein Grabstein in Obermünster hat diese Aufschrift؛

Anno Dni 1543. obiil venerab. dna Elisabeth sinzenhoferin
Canonissa.

ةةا5.

Hanns Christoph Paulsdorfer zu Kiirn versah statt seines Vaters Se. 
hastian einige Jahre hindurch das obermünstrische Probstenamt. Seine 
Aufführung und religiösen Gesinnungrn waren niclit die besten, und sein 
Bestreben gieng vorzüglich dahiri, unter Beywirkung der ihm gänzlich er­
gebenen Canonissinn Barbara sintzenhoferin Uneinigkeiten und 
Zwiste im Stifte zu erregen. Die Aebbtissinn Barbara Bätzinn fand sich 
endlicli hemüssigt , den Schutz des Herzogs Albrecht anzuflehen, und 
Paulsdorfer und die Sintzenhoferin kamen auf II Wochen nach Lands- 
huth in die Verwahr.

Atzungs- und andre Kosten, so über den edlen und vesten Hanns 
Christoph von Paulstorf, und Frau Barbara sintzenlioferin , dann 
des gedachten von Paulstorf Diener im Schlofs zu Landshut die 
Zeit ihrer Verhaftung aufgangen.

Item 'so wird für ain Person auf ain Malzeit 6 kr. gerait, thut ain Tag
12, also für 3 Personen ain VtOchen 4 fl, 12 kr.
trift die II Wochen, für 3 Personen sainmentlich . . 46 fl. 12кг.

Item für Wascherion beiden Personen , auch dem Diener, ist
aufgangen.............................2---

Und nachdem der von Paulstorf obliegender Leibschwachheit 
wegen ein Nachtlicht gebraucht, hat man um Schmalz
ausgeben  ................................................................—41-

Item gedachte 3 Personen sind nach Ausgang der II Wochen
noch 3 Tage im Schlofs blieben, thut ....... -54.

٧2



So ؛st aucn gedachte Sintzenhoferin noch 5 4Yochen, nach­
dem der von Panlstorf aus dem Schlofs herab in. die Stadt 
Landshut gelassen worden, bei mir in Verhaftung blieben, 
thut ................... 4 fl. 12 kr.

Geliehen Geld.................................... ..... — “37*
Summa 54 fl. 36 kr.

Hanns Fux Hauspfleger auf Traufsnitz.

ا566.
An der. bischöflichen Tafel ergab sich zwischen den beiden Dom. 

herren Johann Georg sintzenhofer, und Dr. Lorenz Hoch wart 
ein Wortwechsel , und dieser machte einige bissige Anmerkungen gegen 
jenen. Der sintzenhofer stellte nun Klage beym Kapitl puncto iniuriarum. 
Der Beklagte verneinte aber die iniurie, cum puram dixisset veritatem, 
nec animum iniuriandi habuisset ؛ nach tnehrern gewechselten Schriften 
sprach das liapilel interloquendo ؛

„Nachdem wir aus den actis, so von baiden Tailen Dr. Lorenzen 
Hochwart, und dem von Sintzenbofen bisher einkommen , soviel 
vermerkt, dafs die Partheien nun mit weitschweifigen Handlungen 
umbgangen, und nicht ad merita causae greifen wollen, so haben 
wir ihnen interloquendo auferlegt, dafs ein jeder Tail seine Klage 
articulate neben Vermeidung, wie und durch welche Mittel er die- 
selbigen auszufiibren gedenket, auf künftigen Erchtag, welches seyn 
wird der ؟te May scilirist künftig underschidlich übergeben soll, oder 
aber auf solchem Tage sich zu einer gütlichen Unterhandlung einzu­
verstehen hat. Actum Begensburg den 3ten May ١'.566ا

Der Klüger ergriff hierauf, da er sich durch dieses Interlocut be. 
Schwert zu sein erachtete, die Adpellation an den Bischof Vitiis und 
dessen Räthe von bessern Reclits wegen, und verlangte zu diesem Zwecke 
vom Kapitl apostolos , Abscthiede und Sendbriefe in glaubwürdiger offner 
Form, welche ihm auclr gerichtlich zuerkannt, und ertheilt wurden. Der 
٦٦’eitere Erfolg ist mir unbekannt؛ zugleich bin ich aufser Stand gesetzt, 
fernere Belege für das Geschleclrt der Sintzenhofer mitzutheilen.


